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Special Wissenschaft und Forschung

Mobile Wissenschaften
Österreich fördert mit einem umfassenden Programm Mobilität und Karriere von Forschenden.

Sonja Gerstl

Ganz klar: Die Förderung der inter-
nationalen Mobilität von Forschern 
trägt wesentlich zur Gestaltung des 
europäischen Forschungsraums 
bei. Deshalb investiert die Europä-
ische Union bereits seit geraumer 
Zeit enorme Beträge, um die EU als 
eine international relevante Region 
für wissenschaftliche Forschung zu 
etablieren. Einen ganz wesentlichen 
Stützpfeiler dieser Bemühungen 
stellt das erstmals im Mai 2008 von 
der Europäischen Kommission prä-
sentierte Programm „Euraxess – Re-
searchers in Motion“ dar.

Euraxess steht für attraktive For-
scherkarrieren. Getragen wird es 
von der Europäischen Kommission 
und 35 EU-Mitgliedsstaaten. Öster-
reich ist aktiv an diesem Programm 
beteiligt.

Vier Initiativen

Vier Initiativen werden unter 
dem Namen Euraxess subsumiert. 
Zum einen „Euraxess Jobs“, eine 
kostenlose europaweite Jobbörse 
mit permanent aktualisierten Joban-
geboten sowie Stipendien und Förde-
rungen für Wissenschaftler. Mobile 
Forscher können ihren Lebenslauf 
in diese Datenbank implementieren, 
und Unternehmen und Forschungs-
institute können ebenfalls kostenlos 
freie Stellen ausschreiben sowie ge-
zielt nach Lebensläufen von interna-
tionalen Spitzenforschern suchen. 
Aktuell sind mehr als 4000 regis-
trierte Einrichtungen und Unterneh-
men, davon 169 aus Österreich, auf 
diesem Portal aktiv. Dazu kommen 
über 16.000 Forscher. Das ergibt in 
Summe bis zu 275.000 Seitenzugriffe 
pro Monat.

Einen weiteren Schwerpunkt 
stellt „Euraxess Services“ dar. 
Dieses dient im Wesentlichen dazu, 
Forscher und deren Familien bei der 
Planung und Organisation des Auf-
enthalts in einem anderen Land zu 
unterstützen. Derzeit gibt es mehr 
als 200 Servicezentren in 35 euro-

päischen Ländern, die bei Fragen 
von Visa, Aufenthaltserlaubnissen, 
Sprachunterricht, der Suche von 
Schulen für Kinder, Sozialversiche-
rung, medizinischer Versorgung und 
bei der Wohnungssuche behilflich 
sind. „Euraxess Rights“ schließlich 
bietet Informationen über die Euro-
päische Charta für Forscher und den 
Verhaltenskodex für die Einstellung 
von Forschern. Ziele des Kodex sind 
die Sicherstellung der Gleichbehand-
lung aller Wissenschaftler in Europa 
und mehr Transparenz bei deren Re-
krutierung. 

Die vierte Initiative stellt „Eu-
raxess Links“ dar. Das ist ein Netz-
werk für europäische Forscher au-
ßerhalb Europas, großteils die USA 
und Japan betreffend, das Wissen-
schaftlern internationalen Austausch 
ermöglichen soll. Zur Verfügung ste-
hen ein Internetforum, Forscherda-
tenbanken, E-Mail-Benachrichti-
gungen und E-Newsletter. Zudem 
werden regelmäßig Networking 
Events für Mitglieder organisiert. 
Die Mitgliedschaft ist kostenlos.

 In Österreich werden die Akti-
vitäten von Euraxess vom Bundes-

ministerium für Wissenschaft und 
forschung (BMWF) koordiniert. 
Konkret besteht das nationale Netz-
werk aus zwei „Servicezentren“: der  
Österreichischen Forschungsför-
derung (FFG) und dem Österrei-
chischen Austauschdienst (OeAD). 
Darüber hinaus wurden 32 sogenann-
te Local Contact Points etabliert, die 
an den Auslandsbüros beziehungs-
weise Büros für Internationale Be-
ziehungen und Forschungsservices 
der Universitäten sowie an regio-
nalen Beratungszentren angesiedelt 
sind. 
 
Zahlreiche Projekte

Aus den Fördergeldern, die von 
der Europäischen Union und auf na-
tionalstaatlicher Ebene zur Verfü-
gung gestellt werden, wird hierzu-
lande eine Vielzahl von Projekten 
finanziert. Zuletzt ging es darum, die 
nationale Website zu überarbeiten 
und dem Layout des europäischen 
Euraxess-Portals anzupassen. 

Zudem hinaus konnte dank dieser 
Mittel die Österreichische Daten-
bank für Stipendien und Forschungs-
förderung erweitert werden. Nun-

mehr kann man unter www.grants.at 
über 1000 aktuelle Stipendien, För-
derprogramme und Preise abfragen. 
Rund 110.000 Seitenzugriffe werden 
Monat für Monat verzeichnet.

www.euraxess.at
www.grants.at

Die Website Euraxess Austria –  
www. euraxess.at – bietet internatio-
nalen Forscherinnen und Forschern 
detaillierte Informationen zu fol-
genden Bereichen:

•	 Forschungsförderung
•	 Jobmöglichkeiten für	  

	 Forschende
•	 Rechtliche Angelegenheiten
•	 Administrative und kulturelle 	

	 Angelegenheiten
•	 Österreichische Forschungs-	

	 landschaft
•	 Potenzielle Forschungspartner
•	 Frauen in der Wissenschaft
•	 Zugang zu nationalen 
	 Euratexx-Websites anderer 
	 Länder
•	 Kontaktdaten der Euratexx- 

	 Servicezentren

Euraxess Austria

Um die Mobilität und die Karriere von Europas Wissenschaftlern zu fördern, wurde von der Europäischen Union 
das Programm Euraxess ins Leben gerufen. Foto: Photos.com
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